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Parks, vom 12 September.
Der Montreux enrbäit unter der Rubrik Frankfurt 

Folgendes:
„Wahrend gewisse Personen religiöse und phllan- 

tropnchr Ideen ausstellen, um die Jnsurrectlon der 
Griechen zu rechtfertigen und um denselben^ neuen 
Beistand zu verschaffen, scheint es, daß die Sch eds 
richcer der Nationen die Angelegenheiten der Türken 
auä einem ganz andern Gesichtspunkte betrachten, 
wodurch die Erwartung dieser neuen Politiker qe- 
gerauscht wurde. Man versichere >aß die Russen 
(was h sher noch nicht geschehen ist) über den Prmb 
gegangen sind, daß aber ihr Erscheinen aus dem mr. 
kischen Gebier die glücklichen Verhältnisse nicht stör n 
werde, die zwischen allen Continental-Mächten bestes 
hen. Man erwartet eine Deklaration des rußischen > 
Hofes und daß der Kais-r Alexander im Angestchre! 
von gauzEurooa erklären werde daß die Operationen 
der rußischen Armee in d r Türkei denselben Zweck 
haben, als die Ersetzung Neapels durch die öster­
reichische Armee; daß we t en-fernk, die Griechen >n 
d r J^ur ck-ivn gegen ihren Souverain zu begün­
stigen, man vielmehr suchen werde, ste zum Gehorsam 
gegen ivre leaitime Auiborität zurück,uführen, die 
Pforre zugleich zur genauen Beobachiung der Trak­
taten zu vernnlass n, U"d daß von Eroberung keineS- 
weges die Rede ftp. Man preiset die schönen Zeilen

der Griechen, aber man vergißt ihre Sitten, ihre 
Laster, ihre beständige Zwietracht und alle die Ursa­
chen, durch welche sie unter ein fremdes Joch gerathen 
sind Ueberhaupc, wenn man die Vergangenheit 
leb- so zeigt man nur die schöne Seite der Medaille. 
So lobenswerch die Absicht der Jünglinge seyn mag, 
dem Elende zu Hülse zu eilen und eingewurz-lteu Un- 
Serechi'gketiei! ein Ende zu machen, denkt man denn 
nicht an die Folgen, die aus einem Impuls entstehet» 
können, weicher einer feurigen Jugend einmal gege, 
ben worden? "

Der königl. preußische Gesandte, Graf von Goltz, 
ist hier wieder emgetroffen.

Der Sage nach soll Wellington auf Frankreichs 
wirksame Theilnahme zur Verhinderung eines An­
griffs auf das türkische Reich angecragen, unsere Re­
gierung, ab r, dem heiligen Bündmß gemäß, sich 
bloß auf Anerbie ung ihrer Vermittlung beschränkt 
haben. Auch soll der Herzog von Richelieu den Grie­
chen nicht ungünstig seyn. Französische Blätter be­
haupten ganz bestimmt, und sogar mit Anführung 
einer Sreüe aus einem angeblichen Schreiben des 
rußischen Kaisers an den östreichischen, daß jener den 
Krieg nicht wünsch?. — Ein hiesiges Blatt behauptet, 
der Kaiser Alxander werde auf seiner Reise nach dem 
südlichen Rußland auch Presburq besuchen, und dorr 
«ine Zusammenkunft mit dem Kaiser Franz haben.



Der Fürst von Wolkonski, welcher am 29. August 
von Florenzin Wien ankam, reist zur rußischen Armee.

Derkaiserl- östreichische Inrernuntius in Constan- 
tinopel, Freiherr v. Lützow, welcher den Schutz der 
rußischen Unterthanen im vtlomannischen Reiche über 
»ommen hat bereits mehrere Beschwerden derselben 
der Pforte vorgetragcn.

Nach hier erhaltnen Nachrichten aus Constantinopel 
hat die Pforte von dem englischen Botschafter eine 
sehr wichtige Mittheilung erhalten. Die englischen 
Konsuln haben Befehl, nur die türkischen Behörden 
anzuerkennen und ihnen alle einer befreundeten Macht 
schuldigen Unterstützung zu leisten, den Insurgenten 
weder Pässe zu ertheilen, noch einen Zufluchtsort zu 
gestatten; keinen Handelsmann ihrer Nation, der 
den Griechen Waffen verkauft hat, irgend einen Schütz 
anged-ihn zu lassen rci Alles in Gemäßheit der zwi­
schen der Pforte und England bestehenden Verträge.

Es bestätigt sich aus Briefen von Constaminopel 
vorn lo. August, daß es den Griechen gelungen war, 
mehrere Transportschiffe der türkischen Flotte zu 
verbrennen, die ihres Theils aus Samos durch Lan 
düng mehrere Dörfer eingeäschert hatte, aber am 
Ende froh war, durch Einlaufen in den Hafen von 
Kos (Stauchto) entkommen zu können.

Die festarolische Feuerleiter/ welche lange mit dem 
besten Erfolge in Italien gebraucht wird, aus mehre- 
ren getrennten, in einander fügbaren Theilen besteht, 
und in wenigen Augenbl cken zu 20 Meiern (s s Ellen) 
und darüber erhöht werden kann, soll hier jeder Feuer­
spritze beigegeben werden, um davon bei Feuersbrün 
sten zur Rettung der in den obern Stockwerken woh­
nenden Personen, Gebrauch zu machen.

Bei der Preisvertheilung an die Zöglinge der Bau- 
itvd Zeichenschule zu Liste am r;. August erschien der 
junge Du orner, der, ohne Arme geboren, milden 
Füßen zeichnet, und den zweiten Preis davon trug.

DieZahl der au» Spanien seit der neuenOrdnung 
der Dinge über Baponne nach Frankreich geflüchleten 
Personen, die auf lausende angegeben worden, rcduzirt 
sich auf einige fünfzig Individuen.

Der Großrabbiner in Metz hielt neulich vor den 
Israeliten seines Conflstoriums eine sehr merkwürdige 
Rede: Er ermähnte sie, nützliche Gewerbe zu treiben, 
auf das, sie erniedrigende Schachern Verzicht zu thun, 
und besonders sich dem Ackerbaus zu widmen, dem sie 
bisher ganz abgeneigt waren. , Gebet, sagte er, inson, 
derheir Denjenigen kein Gehör, welche behaupten, 
unser Gottesdienst vertrage sich nicht mit. asten Ge­
werben j nur Unwissenheit, Trägheit oder übelvek- 
standene Zkömmiflktft kann dies behaupten."

In Tunis ist die Pest ausgebrochen. Auf der In­
sel Kuba herrscht das gelbe Fieber.

London, vom n. September.
Fast alle heutige Blätter haben den Artikel aus 

Nürnberg vom i. Septbr., betreffend den Zweck der 
Reise des Herzoges von Wellington nach Paris, auf, 
genommen, um, wie sie sagen, zu beweisen, daß dir 
deutschen Zeilungschreiber, wie die hiesige«, zuweilen 
auch verstehen, ihre Neuigkeiten aus der Luft zu 
greifen.

Das Bechaus der Quäker hier ward am 9ten ein 
Raub der Flammen.

Als der König von Dunleary in einem Boote ab­
gefahren war, um sich an Bord seiner Jacht zu bege­
hen, stürzte sich S>r Robert S . l, mit 4 anderen 
Herren in die See; alle 5 schwammen aus Boot und 
streckten dem Könige zum Abschiede ihre Hände ent­
gegen. Se-ne Majestät reichten ihnen die ihrige und 
empfahlen ihnen, die Gefahr zu bedenken, in der sie 
sich befänden; zufrieden nun, schwammen sie an das 
Ufer zurück, konnten dies aber nur M't großen An­
strengungen erreichen.

Tausende von Menschen sind heute nach Crawley 
geströmt, um bei dem Kampfe der beiden großen 
Boxer Englands, Randast und Martin, gegenwärtig 
zu seyn. Die Werten, die dieser Kampf entscheidet, 
sollen sich aus 200000 Pfd. Sterl. belaufen.

Waitzen ist gestern mit 84 s 88 Sch-ll. pr. Quar- 
tcr bezahlt worden; wenn sich diese Preise halten , so 
werden die Häfen zur Einfuhr geöffnet werden. Die 
Morning-Post fordert alle Pachter auf, mit ihrem 
Getreide nach der Stadt zu eilen und die Preise nie­
der zu drücken.

Madrid, vom 2. September.
Von den nach Spanien geflüchtecen neapolitanischen 

und picmontesischen Offizieren, sind bereits 100 nach 
Griechenland abgefegelr. Auch mehrere spanische, 
nicht in D-enstchättgkeil befindliche Offiziere haben 
sich nach Griechenland anwerben lassen, und mau 
spricht von einer spanisch-griechischen Legion von 
1200 Mann Infanterie und 200 Mann Artillerie. 
Viele Flinten, die in unseren Fabriken für die Grie­
chen verfertigt worden,werden von gewissen Handels- 
Häusern baar bezahlt.

Lissabon, vom ZO. August.
Am Jahrestage unserer Revolution (24. August) 

erschien der König und die ganze Garnison mtt der 
neuen Kokarde. — Die Beilage zum hiesigen Diario 
enthält ein Aktenstück über die Vorfälle am 29. Mäkid; 
nach diesem war der Abgesandte des päpstlichen HofeS



der erste, dem die nicht illumim'rtcn Fenster vorn Pö­
bel eingeworfen wurde».

Zance, vom zo. Jul.
Die Lage der Dinge in Mores und den benachbar­

ten Provinzen von Rumelien wird mit jedem Tage 
verworrener. Jeder will in diesen insurgirten Län­
dern regieren, jeder befehlen und keiner gehorchen. 
Fürst Demetrius Hypsilanti, der kürzlich in Kalamata 
gelandet und als Bevollmächtigter feines Bruders 
Alexander in Mores ausgetreten war, glaubte, daß 
sich alles sogleich seinen Befehlen unterwerfen würde, 
und forderte demnach, daß ihm die Metropoliten, die 
Bischöfe, die übrigen Heerführer und der provisorische 
Senat, in dem Lager bei Tripoliza, den Unterwürfig. 
keils-E>d l^ifien sollten. Die aus acht Individuen 
zusammengesetzte Regierung weigerte sich, diesen Eid 
zu leisten. Diele Weigerung hatte zur Folge, daß 
Fürst D meklius Hypsilauti sich nach Kalamata zu- 
rück verfügte.

Ji zwi chen hält sich der Metropolit von Palras in 
seiner befestigten Residei zOblo für den obersten Heer­
führer und Dikrator; gleiche Ansprüche macht der 
Metropolit von Kalamara, der sich Koron, Motun, 
Arkadia und die umliegende Ggend mit Ecwalr der 
Waffen unterworfen hat. Papadiimaobopulo, der 
mit einer Ladung Kriegsmunition aus dem Auslande 
zurückgekehrt und dafür von der Nation wieder zu 
Gnaden ausgenommen worden ist, will gleichfalls 
Ob»r Feldherr s pn. Der Primas von Pairas, Lon- 
dogia, der keine anderen Eigenschaften, als einen 
unbänd'g?n Ehrgeiz besitzt, nimmt gleichfalls die 
Ober Befehlshaber Stelle in Anspruch und liegt da­
her in beständigen Händeln mit dem Diktator zu Oblo 
Andreas Londo, vormaliger Primas von Woffzza 
macht ebenfalls Ansprüche aus die oberste Feldb rrn 
Würde. Der Bei von Msina will im Senate und 
im Lager kommandiren; eben so ein gewisser Kolcko- 
troni. Gleiche Ansprüche machen der General Peii- 
mesa, der Quacksalber Brcsso und der Apotheker Ge- 
racaris. Kurz, wie schon gesagt, Alle wollen btffh.- 
ken und Keiner gehorchen, und das Land ist >n eben 
so viele Parreien, als Partei-Häupter, deren jeder 
seine eigene Sache verficht, zerspalten. Dies ecleich 
teri den Türken das Spiel, die fortwährend in Besitz 
aller festen Plätze sind, wo sie sich ungeachtet des täg­
lich zunehmenden Mangels an L benenutteln, der ih 
neu, bei ihrer an sinnliche Genüsse gewöhnten Lebens 
weis« doppelt schwer ksillt bisher tapfer halten. — 
Parras wird neuerdings yon den Griechen belagert 
Prevcsa, welch,s von den Suligtcn seit der Mitte 
des Iun. aufs engste cingeschlossen und belagert war, 

wurde am n. Jul. von einem zooo Mann starke» 
Korps, welches unter Ismail Pascha's Kommando 
aus Janina, über Fanar, einrüekte, entsetzt. Akta 
ist noch immer hart blokirt. Ali Pascha von Janina 
hält sich in seinen alten Stellungen.

— Athen hat unter der Kreuzfahne sich zu einer 
provisorischen Republik gebildet; Theben, Livadie», 
Salone, Koda, alle Ortschaften in Phokis, Beotisn, 
Marganda, Hydra, Eigina, Salamis und Zes 
sollen alle dem alhenicnsischen Bunde keigetrelen sein.

Odessa, vom 28. August.
Nachrichten aus Constantinopel vom 18. August 

melden, daß der Großherr, erzürnt über die Unfälle 
feiner Flotte, den Pallast und alles Eigenthum des 
Admiral Kara Ali habe in Beschlag nehmen lassen.

Dem Vernehmen nach hat sich Pepe nach England 
begeben, um ein Schiff zu erhalten, das ihn und seine 
Waffen - Brüder an die Küsten Lakcniens sübrt. 
Schwerlich dürften die Griechen diesem Leonjdas 
Thermopilä anvertrauen. — Kandien soll von deir 
Türken geräumt seyn.

Eine Flotte von 60 Schiffen steht in Bereitschaft, 
den Hafen vön Ko»stantmopel zu verlassen, um nach 
dem Archipelagus zu segeln. Viele Parganer schiffte» 
sich heimlich nach dem festen La^de von Epirus ein, 
und wollten sich Pargas bemächtigen, was ihnen 
aber mislang.

Salonichi, vom zo Juli.
Seit den letzten Ereignissen >st unsre Lage viel be» 

ruhigeiider geworden. Die türkischen Waffen habe» 
fast alle, von unsrer Statt bis zum Berge A.hos 
und Otsano gelegenen ir-surglnea Dorlschasten wie, 
der unterworfen. Es fUen nur »och 2 etwas schwie­
rig.- Posten, der Mcii e Saiito und Cassandra, wo 
die Gri chen längeren Widerstand leisten zu wolle» 
ich ine», wogegen die Türken sich anschickc», sie von 
ttivcn Seiten anzugreifen. Die oben erwähnten 
Dörfer wurden bloß durch die Schmeicheleien und 
Drohungen der griechischen bewaffneten Schiffe ver­
führt, welche ihnen die Versicherung gaben,Alexander: 
Hypsilann sei schon Meister von der Moldau, von 
der Wallechei und von Sen-ie», und bedrohe mit 
150000 Mann Koiistaatinopel. Mehr als zo Dör- 
sir, welche einen Au-stand versuchten, sind von teil 
Türken geplündert. Hier in Galonichi werden die 
Griechen fortwährend eingckcrkert, und mit starke» 
Kontributionen belegt; viele reiche griechische Häu­
ser, welche in jenen Dörfern ausstchende Schulden 
»arten, sind so gut ruinirt, als die Bauern selbst. 
Vor einer Woche wurden auf dem Marktplätze der 
griechische Md zwei griechische Kaufleute



enthauptet. Sie waren angeblich in die Verschwör 
rung verwickelt, wenigstens soll man bei Einem von 
Hnen fürstliche Ehrenzeichen und Kleider gesunden 
haben, da er bei einem glücklichen Kortgange des 
Aufruhres, Fürst von Salonichi werden wollte. Er 
haue sich die Kleider bei einem griechischen Schneider 
machen lassen, dieser aber wurde Muhamedaner und 
denuncirte den Kaufmann. Im fränkischcnQuaniere 
genießen wir vollkommene Ruhe. unddieSpedmone» 
haben ohne Schwierigkeit ihren Lauf.

Semlin, vom z. September.
Nachrichten aus Seres in Macedonien vom 22sten 

August zufolge, welche wir indessen nicht verbürgen 
könne», halte der Pascha von Salonichi um die 
Mitte des Monates August seine gesamumu Streit- 
Kräfte zusammengezogen, und war den, von der Seite 
von S. Catbarina in Thessalien siegreich anrückenden 
Griechen, welche auf 20000 (?) Mann geschätzt wur­
den, bis in die Gegend von Cassaodra entgegengerückt. 
Alexander Stagirika, welcher den Oberbefehl über 
die Griechen führte, schlug hieraus die Türken am 18. 
August bei Caffandra aufs Haupt, so daß der Rest 
der türkischen Armee sich nur mit Mühe Nach Salo­
nichi, zurückziehen konnte. Unter den zahlreichen 
Gefangenen soll sich ein, inSalonichi aus Haß gegen 
die Griechen freiwillig zusawmengelrelenes Korps von 
400 Juden befunden haben. Die Griechen, welche 
die gefangenen Türken mit Schonung behandelten, 
verstümmelten dagegen die meisten gefangenen Juden 
aus eine höchst grausame Weise, indem sie ihnen Na­
sen und Hände abschnilten. Die Juden sollen in der 
Türkei zum Untergänge der Christin verschworen seyn. 
Alle Türkische Giaathalker, selbst die Militair-Kom­
mandanten, sollen nun, da die Griechen g-ächret sind, 
lauter Juden zu ihren Agenten haben, und bei Aus­
führung der grausamsten Handlungen der Türkischen 
Barbarei solle» gewöhnlich Juden als Handlanger 
erscheinen. Zahlreiche Vorgänge dieser Art haben ei 
ncn unauslöschlichen Haß zwischen den Grieche» und 
Juden erzeugt. In Salonichi haben sich sämmtliche 
Juden bewaffnet, eine Leibwache für den Kadi gebil­
det, und während der Abwesenheit des gegen die Grie­
chen marschirten Pascha, die in der Stadt wohnenden 
Griechen,die freilich früher entwaffnet worden waren, 
im Zaume gehalten.

Vermischte Nachrichten.

Koblenz. Die angeblichen Wunder - Kuren des 
Prinzen von Hohenwhe Schillmgssörst und des Bau­
ers Martin Michel aus Wittingshausen (6 Stunden

von Wür^urg) haben an einem großen Theile des 
Rh-instromes und so auch hier b 1 vielen L uren Ein­
druck gemacht, und seihst einen m t Harthörigkeit heim- 
gesuch-on A'jt, zu der Reise nach Würzbur^ veran­
laßt. Er ist jedoch, durch den Einfluß der Witte­
rung, von da Noch harthöriger zurückgekommen. 
Von hier und Ehreubreitst in haben ungefähr 20 Per­
sonen, Männer, Weiber und Kinder, ebenfalls die 
Reise zu dem Prinz n gemacht. Noch ist kein einzi­
ger Fall bekannt, daß Jemand geheilt zurückqekom- 
men wäre, so möglich auch bei manchen besonders 
Nerv n-Krankh wen, eim solche Hei ung sich i» ps»- 
chologisch<r Hinsicht denk.» ließe. Im Gegentheil 
hat die heiße Witterung auf wehre schwächliche und 
kranke Reisende einen sehr schädlichen Einfluß 
geäußert. Emer davon, der durch Schlagfluß 
gelähmt war, ist auf der Rückreise, fünf Meilen von 
hier, an einem neuen Schlagflusse gestorben, und ei­
ne schwäch -che Frau, die wichrscheinlich auch einen 
Lungen-Fehlec h-.tte, starb hier den Tag nach ihrer 
Zurückkunfr.

Wahrfcheinl ch in Bezug auf die nahe bevorstehen­
de Ankunft Sr. Maj. des Königs von England in 
Nieder-Sachsen wird der, zu Bonaforte auf dem 
Wege von Kassel nach Gölt ngen, befindliche Arabi­
sche H.ngst für welchen der Besitzer, Kondukteur 
Gerte, angeblich 38,000 Rthw. soden, in dem Hamb. 
Ko- resp., von einem Hrn. o.Brantini, in Erinnerung 
gebracht; we cher a s Na. ur-Forscher Bonaparte 
nach Egypt n begleitet haben will. D-es ist das 
nämliche Pfei d, von dem in No. 95 d. Z. (Jahrg. 
1820), unte dem Artikel Göttin en, bereits die Re- 
db war. Hr. v. B ant ni, me-nr, daß unter den 
Egvpnschcn, Nub scheu, A abilchcn, Türkischen und 
Persischen Pftiden di imOrlcnr anzutteffendm Aro 
Cocco, welche aus den Afrika» sehen Wüsten als 
Sel enheit kommen, oben anstehen und hält den 
Hengst zu Dvnafvrte, fm den stärkst, n und schönsten 
Aro Cocco, wie er ihn in A-rika se bst, nicht geseh n 
habe. Em solcher Aro Cocco soll, nach seiner Be­
hauptung, roo Jahr alt werden; und 16 Jahre sol­
len e-n-m solchen P'erde zu seiner völligen Ausbildung 
erforderlich sep» ; der fragliche Hengst ist erst9 Jah­
alt, er soll indeff n, nach Hrn. v. Brantinis Behaup­
tung, bereits vollkommen ausgewachsen seyn. Hof­
fentlich ist Hr. v. Brantjni in der Kenntniß seiner 
Aro Cocco's zuverlaßiger, als in der Kunst, die Na, 
mrn richtig zu scbr iben, denn Bona-orto, der Ort 
wo das Pferd steht, heißt bei ihm Bonienvor. und 
stakt den Kondukteur, Gcrke zu nennen, heißt er ihn 
Goutkyo.

Beylage



Beylage zum 79stm Stück der Elbtngschen Zeitung.
Erhing. Montag, den iffen Oktober »821.

Entbindun gs - A nzeige.
Heute früh um 4L Uhr wurde weine F-au von 

einem gesundes WSvchen entbunden. Slbing, den 
sZiea Erptbr. igrl. Bach,

Haupt»Zoll Csvtrclleur.

Bekanntmachung.
Nach dem Tarife vcm szsten Dezbr. 1820 sind 

bisher außer der für den Staat zu erhebenden 
Mahl » und Schlechtsten» zz^ pro Cene »on des; 
Betrage der Mohlsteucr, und i6§ pro Cent von 
dem Betrage der SchlachtKeuer für die Kommune 
erhoben worden. Nach einer neuern und von der 
Königl. Hochiöbl. Regierung bekannt gemachten Be> 
ftimmung des Hohen Königlichen Ministerii ist 
Hinsicht« der hiesigen Stadt die Erhöhung drS 
Auschlagts sowohl der Mahl- als der Schlach^steuer 
für die Kommune auf 50 pro Cent der Kösigl. 
Steuer angeordnet worden, welche vow isten Oktb. 
c. ab, bei der Steverkaffr erhoben und zur Tilgung 
und Verzinsung der Stadtschulden verwandt wer­
ben sollen. Wir machen dies jedem zur Nachricht 
hiewit öffentlich bekannt.

Eiding, des 29ße» September »82».
Der Magistrat.

G t e ck b r i e f.
Am sMn d. W, des Morgens um 4 Uhr, ist 

der vormalige Soldat Pauls aus Fichthorst bei ei, 
vcr Schlägerei im Schenkyauft des Den »er zu 
Nerkirch, »j Meile von Elbing, von dem zur Krie, 
gsS. Reserve enl offenen Füsclier Michael Gchwartz 
mit einem Messer ia bin UiNerleib gestochen wor« 
L-'N, und am 24sten du> des Abends on dieser 
Verwundung gestorben. Der genannte Thäter ist 
gl ich nach der Thal entsprungen, und hat bis letzt 
noch nicht dingfest gemacht werden können Nach 
den emgezogcnen Nachrichten ist derselbe Z2 Jahr 
alt, aus dem Mariendurger Dorfe Lindesau eebür, 
tiq hat zuletzt bei dem Füsilier Bataillon des 4te» 
Jnf.nterie Regiments (Zten Ostpreußischcn) hier in 
Eiding gestanden, und ist am 7ten Novbr. vorigen 
JahreS zur Krieges»Reserve entlassen worden. — 
Seine Größe beträgt 5 Aoß 4 bis 6 Zoll; sein 
Gesicht ist läuglicht und pockennarbig. Stillen Hut 

hat derselbe beim Entspringen zuröckgelaffen, sonst 
aber ist er mit dunkelbrauner catluaer, etwa« zrr, 
riss-ncn Iicke, grau tuchenen llederziehhosen, einer 
wußßceiilgea Weste uad einem schwarz seidenen 
Luche mit weißem Rande bekleidet gewesen. Wx 
resp. Kilitair» und Cisil'Bedörden werden hiedarch 
dringend ersucht, auf diesen Verbrecher gefälligst zu 
»igiliren, und iw Falle derselbe sich betreten lassen 
sollte, ihn zu arretiren, und gegen Erstattung der 
Kosten anhero transportiren zu lassen.

Elbing, den szstsn September igzr.
Köuigl. Prcuß. Stadtgericht.

Edlceal' Citation.
Nachdem über das sämmtliche Vermögen der hie, 

sigcn Handlung Thurau und Mever durch die 
Verfügung vvm 19 Januar r. der ConcurS eröffn-» 
worden, so werden die unbekannten G äubiger der 
Geweinschuldner hieburch öff-allicK »ufgef ldcrt, in 
dem auf den zo st en Januar 182s Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputrrten He.rn Zustizrarh 
Albrecht ong-sktzren prremtoritHon Termin eotwedev 
in Person oder durch grsetz ich zvläßtge Bevollmäch« 
tigte zu er cheinen, den Berrag Und die Art ihrer 
Forderungen umständlich anzuzeigen. die Dccnmcnte, 
Briefschaften und sonstigen Beweismittel darüber 
im Original oder in bcglrvktcr Abschrift vorzulege» 
und das Nöthige zum Prvwkosi zu vertza dcln, wir 
der be-gesögten Verwarnung, daß die i« Termin 
ausbleibenden und auch zu erfolgenden Jnrotulatioa 
der Akten ihre Ansprüche nicht aomcldenden Gläu­
biger mi» allen ihren Forderungen an die Masse 
der Geweinschuldner outgrschlvsftn und ihnen des­
halb ein ewiges Stillschweigen gegen die übriger» 
Crebitvren werde ouftriegt werde«, u-btigens brrn, 
gen wir denjenigen Gläubigern, welche den Lermitl 
in Person wahrzunehm-n verhinderr werden oder 
denen es hieftldst an Bekanntschaft fehlt, den Justiz, 
Cowmissions'Raih Hacker und die J stiz-Comwissarie» 
Niemann und Stbrmer als Bevollmächtigte in Vor­
schlag, von denen sie sich einen zu erwählen und 
denselben am Vollmacht und Information t« vttg 
sehen haben w rden. —

Eshillg, den s4sten August >82».
Königs. Prmß. Stadtgericht.



Nachdem über daS sämmtliche Vermöge» des Ksuk« 
Manns Michael Gottlied Thurau durch die Verfü, 
gung vo« l6ren Februar « der ConrurS eröffne» 
Worden, so werden Lir unbekannten Gläubiger des 
Gemeinschvldners hieourch öffentlich aufgcfordrrt, 
in dem auf den 2»stell November c, Borsit- 
tags um iv Uhr vor dem Deputirten Herrn Ju« 
stepaeh Klebs angesetzte» peremtsrifchen LerAin 
entweder in Person ober durch gesetzlich zuiäßige 
Bevollmächtigte zu erscheinen, den Betrag usd die 
Art ihrer Forderungen umständlich anzozeigen, die 
Docvmente, Briksschafmr und sonstigen Beweismit­
tel darüber t« Original ober m beglaubter Abschrift 
vorzulegen, und das Nöthige zum PrvivcoN zu ver» 
handeln, mit der beigesögun Verwarnung, daß die 
«A Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen 
der Jnromlakion der Alten, ihre An prüche nicht 
anmeidendev Gläubiger mit ihre» Fo.dervngen an 
die Masse deß Gemeinschuldners ausgeschlossen, und 
ihnen deßhalb ei» ewiges Stillschweigen gegen die 
übrige« Kreditoren werde auferlegt werden. Uebri» 
gens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche 
den Lermin in Person wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen es hisrseibst an Bekanntschaft 
fehlt, den Justiz komMKons-Rach Hacker und die 
Justiz-Commissarien Niema»» und Scnger als Be, 
»sllmächtigte in Vorschlag, von denen ste sich einen 
zu erwählen und denselben mit Vollmacht und In» 
formativn zu versehen hoben werden.

Elbing, den »7ten Juli »Lsr.
Königl. Prevß. Stadtgericht.

gen, aus dir etwa später einlommenbrn Gebote aber 
nicht weiter Rücksicht genommen werben wird. — 
Die Laxe» der Grundstücke können übrigens in vn< 
serer Registratur inspizir» werden. — Zugleich wer« 
den die ihrem Aufenthalt väch unbekannten Geschwi­
ster Johann und Michael Eggert, über welche Vor, 
bkfftzer Christoph Siedelt Vormsnd gewesen, und 
für welche auf Grund eioer Requisition des Vor, 
Mundschafis, Gerichts vom 19«» November 1784. 
ein Gibtheil zusammen von 66 Rtlr. bo gr. Rudr. 
Ist. No. 2. mit dem Bemerken eingetragen steht, 
baß diese Post zufolge Anzeige des Brsitz^s zum 
Prorecoll vom 21. Januar ,788. schon damals be, 
zahl» gewesen ftv» soll, deren Erbe», Ceßionsrien, 
oder die sonst in ihre Rechte getreten sind hi-durch 
cffe»tlich vorgeladen, in dem anbero' ^«n Termin 
entweder persönlich oder durch einen gesetzlich zuläs­
sigen Bevollmächtigten w-hrzunehmen, widrigenfalls 
sie mt ihre» etwanigen R?«l-Ansprüchen auf diese 
Grundstücke peäcludirl und ihnen deshalb ein rwi« 
gss Gtillfchweigeu auferlegt werden wird.

Elbing, d.n l5ien August iZri.
König,. P-euß. Stadtgericht.

In Gemäßhrit ler hohe» Negierungs-Verfügung 
ä. ci. Danztg dtN -5 Skptb. soll die außerhalb 
der hiesigen Grabt beiejenc Kopserhammer, Mühle, 
vcm »sten Oltbr. d. I. ab, der besondern Controlle 
der Steuer-Behörde unterworfen seyn Alles Ge, 
treibe welches daher die Emwe-Hncr der Gtadt, 
oder der ^ahlSiuerpstichuge« Vorstädte dort rer, 
mahlen lassen wollen, muß zuvor beim Haupt, 
Steuer Amre versteuert werden. Diefts wird hier, 
durch zur allgemeinen Kenntniß drs Publikums ge­
bracht. Slbing. den 27sten S ptbr. ,821.

König!, Haopr-ZcA- und Steuer-Bmt.
Nach der Jistcucti.n vom rote» Novbr. ,820., 

wonach bei Ermittelung der Verlheilvng der Ge, 
werbestcuer zu verfahre», sind im Monat Oc-eber 
jeden Jahres von den in dem Gesetze vorn zosten 
Mai xn benannten 4 Sreucrgtfcllschoften, die Ab« 
geordnete», denen das Besteiitcungsgeschäft für das 
nächste folgende Jahr übertragen werben fcll, und 
deren Stellvertreter zu wählen. D^wzufel ,e fordern 
wir 1) sämmtliche Herren Kaufleute mit kaufmänni­
schen Rech'ea auf, sich in Tcrmino den z»en Ocibr. 
Vormittags um ic> Uhr auf der Börse vor dem 
Herrn Stadtrath Schwarck zu dieser Wahr zu ver, 
sammeln; s) sämmtliche Gast- Speise« und Schenk, 
wirche werden auf den gtcn Ocibr. Nachmittag um 
z Uhr zu Rathhsufe vor dem Herrn Stadwath 
rickfett, z) sämmtliche Bäcker auf den Sten Octbx.

kv 8 l.1
Gemäß dem allhier «ushängenden Eudhastations- 

Da»ent, sollen die zur Peter Siebertschm Concurs 
Masse gehörige hiefelbst ant dem bt. Georgedamm 
»ub -X. XIV. 4. und st. XIV. 5» gelegene Grund­
stücke, von denen das erstere aus rryg Rtlr. 4z gr 
9 pf. und da- letztere auf 77z Rrlr 4 «r 9 pf 
gerichtlich abgefchätzt worden, öffentlich versteigen 
Werde». Der Lizkations-Lermm hiezy ist auf den 
29stcn November r. um zo Uhr Vormittags vor 
dem Lkputirren Herrn Justizrorh Franz anberavwt 
und werden die besitz, und zahlongslähigen Kauf, 
lustigen hiedurch qufgelordrrt, alSdaua allhier aus 
dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkautsbedin- 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbarcv 
urrb gewärtig zu sepa, dast demjenigen, der im Ter­
min Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin- 
srrMgsursachm tintmen, die Gru»dstürke zugeschla,



Vormittag- vm ro Uhr zu Rathhause vor dem 
Hcrru Graotcaih Kraule, 4) sämmtliche Schlächter 
auf den 6ten Ocidr. Nachmittags um Z Uhr zu 
Rothhause ovr dem Herrn Stadibaurath Zuwpt, 
sich zu demselben Geschält versammeln.

EMM^Len I4?eo Septcwver 182».
Der Magistrat.

^CWWpferne Braupsanne, 48 Stein 25 L schwer, 
soll in Secwlno den 2osten Oktober c. um n Uhr 
Morgens vor dem hiesig n Äarhhause öff.Nilich an 
den Meistbietende» verkauft werden, welches hier- 
durch bekannt gemacht wi d.

Elding, den 17t«« VcpkeMder 1821.
Der Magistrat.

Donnerstag dcn 4 «o Ok oder c. Mkden wir die 
Knhwiesen, Freiiog den s>e» die Roßwieftn und 
Sonnabend den 6l n dir 2 hmtereu Jafeln dei 
Neeiteasteinschtn Liser von 10 bis 12 Uhr Wor. 
grns zur Spätweide gegen da- gewöhnliche Weide 
g.ld in der Dehoufung d-s Vorstehers Mahlcr aof, 
geben. Elding, dcn agsten S ptembcr t82«.

Die Vorsteher des Gem. Guts der Altstadt.
Mit'wcch den zwo October c. Vormittag um 9 

Uhr wirb in dem Eaale d.s gvldnen Löwen, Brüct- 
straß-, eine Parchi« eben ««gekommener auserlesen- 
schöner Harlcwner B uwenzwieveln g gen baar« Zch 
lnng in Preuß. Courant öffeot-ich verkauft werden. 
Die Verzeichnisse werden während der Auction ver- 
thcüt werben. I, A 5. Piolrvwski, Mäkler.

Donnerstag den 4 m Oktober c. wi!d frisch Lon- 
ocodiee zu haben s«M bei G. Geritz.

Eine Klotzsche Violine von sehr gutem Lon ist 
zu verkaufe», kurze Hinterstraße Ro. l89-

Ki chauer Stkckcltüben von vonüglicher Güte find 
Oactwuse zu haben, bei Herrn Perer Wlebe am 
W»ffer.

Bei« Tischlermeister Falk in der SpleringsstrsKe 
stehr ein emthürigcs und cin zweithüriges Kleivik- 
spmd, von Lindenholz vnd gebeizt, zu verkaufen.

Kommoden von Bwkcnmascr mit Politur, wie 
auch Klapptische und Ansetztifchc von L<ndenho?z und 
q beizi, sind zu habeü beim Tischlerumster Stohp, 
innc.er Mühlepdamm No. 898.

Ja dem v. Lyaddenschen Hause am Friedrich, 
W th lmsplatz find mehrere Stuben zu vcrmicthea. 
Das Nähere in demselben Hause bei Gehrwann.

An der Mauer No. 86. ist eine Stube zu vee, 
Miethen.

Im »rundgarten find 2 Drüben von Michael ab 
zu vermieihen; das Mäher« zu ertragen bei« Gast­
wirth Schyittläge in Dambitzea.

Eine Unterßube nach vorne iß für eine einzelne 
Person oder kleine Familie von sogleich ab zu oer- 
Miethen, bei dem Knopfmacher Kahras am -<un- 
kecgarten.

Am alten Merkt ficht von Michael ab noch eine 
gute Gelegenheit für eine stille Familie, oder auch 
thei weise an einzelne Herren zu oermiethen. Mehr 
Nachricht in der Buchhandlung.

Die Keller-Wohnung iw Haufe Ro 424«, Fisch» 
drücke, ist zu vermischen. Joy. Ernst Hauff.

Drei Stuben n bcneinavder nebst allen Biquem» 
lichi'iten stehn zu rermieihen. Ws? sagt die Buch» 
Handlung.

Eine Stube nebst Küche, und Gelost zum Holze, 
ist von Michaeli ab, billig zu vekmirthc« bei

Stuhlmachermeistn Mspsr, 
wohnhaft Spier-ogsfiraßr.

Die aus dem innern Borberge belegen« Brennern, 
welche früher der Gntiud« van Riefen zugehörte, 
bestehend in einem Wohnhaus«, Brandhause, Remise 
und Stall, ich zu verkuuftn, oder von Michaeli ab 
zu vermieihen. Die nähere Bcdin>Mgen erfährt 
man bci Jacob van Riesen.

Der Pfefferkuchen, Speicher ist zu vermieth«». 
Die nähere Bcdingungen rfährt man bei

Jacob van Riese».
Ja dem gewesenen Jemlerschen Hause in der 

Spirringsstraße Ro. 540. »st noch in der aten Etage 
eine Gelcgcnhiit von eine» Saal nebst Nebenstube, 
2 Hislerstubea, Gpeiftkomwer, Küche, Hoi;-Dvd«« 
und Keller, wir auch in der ersten Etage eine Hans 
gelfiube zu vermrethea Viiethslustige haben ßch 
über dir Mierhösumme mit mir zu ei'igev.

E. Maisch.
Der W rehfchafts.B trieb des Gut- der Hol«, 

wird im Weg« des Mejstgebots, Sonnabend den 
6ten Oktober a. c. 10 Uhr Vormittags an Ort 
und Stelle, aus ein Jahr in Pacht ausgethan und 
der Contract daesber sogleich abgeschlossen werden. 
Die B dingvngen sind in d-r Langgasse No. 396., 
ober auch aof dem Holm, am Lage der Lizitanoa 
eiazusehcn. Dsnzig den rosten G ptember »8".

Einem g ehrten Publikum verfehle ich nicht die 
Anzeige zu m chen, daß ich yom 2ten Oktober c. 
ob, meine Getreide-Handlung in dem sogenannten 
Gerstsn^h r bei Hercn G M. Hanff betreiben werde; 
ich bitce daher das in meiner früheren Behausung 
gescheckte A trauen, wir auch hi r zu gönnen, für 
r elle u^d prswple Bedienung, wie auch billige Preise,
werde ich stets Sorge rrngeo.

E, T. Krieger.



Erve« geehrten Publikum verfehle ich nicht die 
ergebene Anzeige zu machen deß ich vom isten Ob 
tober d. I. ab, »seine Wohnung veränderr Hübe, 
und in dem Hause des Hcr,» Apotheker Fliegge 
Wischen der hohen Brücke und GerAemhor unter 
der Ns. 548. wohne; ich schmeichle mir auch hier 
das mir bis jetzt geschenkte Zutrauen zu erh tten, 
indem mein Bemühen stets dahin gehen soll: für 
Prompte, gute und billige Arbeit zu sorgen.

I. Gehrmann, Bkch-Arheiter.

Eine« geehrten Publikum zeige ganz ergebenst an, 
baß ich mich allhier als KürsLnermeGer etablier, 
und bitte um einen gütigen Zuspruch, indem ich 
gehorsamst bemerke, daß ich alle Sorten ven Ueber, 
xöcke und AnvelouppEN nicht allein säuere, sondern 
auch die Oberzeuge nach dem neuesten Geschmack 
selbst verfertige; auch mache ich alle Gattungen 
modische Mützen. Durch gute Arbeit und billige 
und reelle Beoienung, hoffe ich mich des mir zu 
schenkenden Zutrauens würd-g zu beweisen.

Galomvn P 0 ble 
wohnhaft am alten Markt, im Hause 

des Herr» Laskowskp.
In Zeit von 8 Tagen mache ich wiederum eine 

Absurdurg nach Berlin, von Zeugen, welche zum 
Aujfärbm bestimmt sind, und theils schon bei mir 
liegen, oder mir auch noch zugeschickt werden sollten.

Stuhlmachermeifter Key er, 
wohnhaft Spieringsstraße.

VsM 15KN Oktober c.-an werde ich von 5 bis 8 
Uhr Abends Schreib, und Rechnenstunde» hatten. 
Jung, Leute, die in diesen so nützlichen Künsten 
voch weiter sortschreiteu wolle«, bitte ich, sich mit 
Vorwisse» ihrer liebes Eitern noch zeitig vor b-m 
obigen Termine bei mir zu melden, Eibiug, den 
28ken SeMwber »gar. Schnellenbach.

In .den bevorstehenden sangen Winter «Abende», 
-in ich entschlossen, so wie im vorigen Jahr, prak­
tischen Unterricht in der kaufmännischen doppelten 
Buchhaltung z» ertheilen, und mit demselben Bor, 
träge über die HavdeiSwissmschaft in ihren so man­
nigfaltigen Zweigen z« verbinden. Diejenigen Per, 
fönen, welche hieran Theil zu nehmen gesonnen sind 
believe« gefälligst mit mir Rücksprache zu nehmen.

Z. F. L. PiorrowSki, 
Mäkler.

Wer im kaufmännischen Buchführen mit denen 
dazu verbundenen Wissenschaften, und Rechnen; im» 
gleiche« wer für seine Kinder, (Knaben ober Mäd, 
chen) is und außerhalb dem Hause, billig« Umw 

richt nehmen will, erfährt das Nähere i« der Hum 
bcgasse No. 944.

Ei» Bursche, der elternlos ftp» kann, und gute 
Echulkenntmsse ha», wird für die Schreiberei ae» 
jucht. Wo? sagt die Buchhandlung.

Auf ein in der Altstadt gelegenes GLlMstöck 
werden fl. zooo Pr. Cour und auf eiüzMWWde 
Besitzung fl, 7000 Pr. Cour, zur 
gesucht. Nähere Auskunft giebt der Mäklet

, I. F. T- Piotrowski.
Die Ressource »m Sirebelvwsche» Hsvsr in See 

Fleischerstraße wird Diesstag den 2ttn Oktober c. 
ÄbesdS eröffnet; weiches den Theilnehmern derselben 
Hiermit bekannt gemacht wird.

Bei «einer bevorflrHcsden Abreise ersuche ich alle 
Diejenigen, welche noch Forderungen an mich zu 
machen habe», sich bis Mittwoch den z»ea Oktober 
t» weinest Logis in der Stadt Berlin zu melden.

Adolph Schröder,
_ Schauspiel, Direktor.
Eonzert« Anzeige. — Heute «omag, wird 

im B-onstschen Garten vor dem Königsbergs,» or, 
we- n es die Witterung erlaubt Conzert u». Ahel.Äs 
^kuminatisd seyn. Für gute Getränke und pro e 
Bedimung wird aufs Beste gesorgt werden; titte 
um g-neigken Zuspruch. Die Person bezahlt 12 gr. 
Münze, Kinder unter »2 Jahren sind frei.

Rupprecht.
Montag vor acht Tage ist Lbeuts spät auf des, 

W g- vom äußern «ühlkndawm „ach W ttenfelde 
ein dunkelgrün bezogener R gcnsOirm verloren ge« 
Zangen, und wiü ich dem ehrlichen Finder gerne 
62 gr. geben. K 0 rndlum,

«m Hofe des Justizrath Land.
Am vergangenen Dienstage sind »« Gchauspicl. 

Hause zwei grünkaltunene Regenschirme stehen gebiie, 
des. Wer sie an sich genommen Hat, wird freund, 
lichst ersucht, sie gegen em Doucevr von 1 Rthlr. 
an die Buchhandlung gefälligst «bzugeden.

Ein gesticktes schwarzes Petiart-Tuch ist dieser 
Tage aus dem Wege vom Holländerthor, die Her, 
renstraße entlang, bis zum LMgortcn, verloren ge, 
gzngen. Der Finder werd ersucht, es in der hiesi, 
gen Buchhandlung abzureichrn, und gerne werde« 
ihm zwei Thaler zur Belohnung gez Hit werden.

Ein goidner Ring mit einem K ylcpas ist vcrlo, 
ren worden. Der ehrliche Finder wolle solchen ac, 
gen eine Belohnung von 1 RUr. -ei Herm Boris, 
hoff abgedm.


